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„Denkt immer daran, bevor ihr die Entertaste drückt, ob ihr solche Dinge von Euch im Internet 
sehen wollt. Ist es einmal im Netz, dann kann es nicht mehr gelöscht werden. Das Internet 
verzeiht keine Fehler“, so Herr Hallabrin. 
 
Neben den gewaltverherrlichenden Bildern und Videos wurden auch die Themen lästern im 
Internet, die Geschäftsbedingungen beim Herunterladen von Klingeltönen, der illegale Down-
load von Musikstücken und die Bekanntschaft von dubiosen Chatpartnern thematisiert.  
Fragen, die durch die Spielszenen aufgeworfen wurden, konnten sofort beantwortet werden. 
Zudem wurden immer wieder Videoszenen eingespielt. Die beiden Protagonisten erinnerten 
die Schüler an ihr Widerrufsrecht und appellierten, dass sie sich einem Erwachsenen anvert-
rauen sollen, wenn sie etwas Verbotenes im Netzt gemacht haben. 
 
Zum Thema Chatten wurde ein Video mit Fußball-Nationalspieler Bastian  Schweinsteiger 
eingespielt. „Chattet nicht alleine, geht nicht in Chats für Erwachsene, gebt nur einen Spitz-
namen an, nicht euren richtigen oder gar eure Adresse und Telefonnummer, trefft euch nicht 
mit euren Chat-Partner, seid misstrauisch und wenn euch etwas komisch vorkommt, dann 
brecht ab und geht zu einem Erwachsenen“, waren seine Tipps. 
Des Weiteren wiesen die Schauspieler darauf hin, dass ein Bild im Internet nicht verloren 
gehen kann. Es werde in Datenbanken gespeichert und kann immer wieder auf anderen 
Websites auftauchen. 
Bei einer Bewerbung hat jeder zukünftige Chef die Möglichkeit, seinen Bewerber zu googeln 
und dabei auf peinliche und unangenehme Informationen zu stoßen. 
 
Das Stück endet mit der Chatszene, in der sich Lisa mit ihrem Chatpartner verabredet. Auch 
hierzu wurden die Schüler befragt. 
 
Die Grundidee des Stückes funktioniert. Dies zeigten vor allem die kurzen Talkshowgesprä-
che, in denen die Zuschauer ihre Gedanken und Meinungen äußern konnten. Die Schüler 
und Schülerinnen beteiligten sich rege an den Gesprächen mit den Moderatoren. Durch die 
Kombination von Elementen aus seichten Fernsehquiz- und Talkshows, Spielszenen aus 
dem medialen Alltag heutiger Jugendlicher, Alltagszenen in Chaträumen und Sachinforma-
tionen wurden die Jugendlichen für eine kritische Mediennutzung zugänglich gemacht und 
sensibilisiert.  


